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vermischt: ^erlautbarungm.
Z. 1577. (2) ^ N ' Nr . 2778.

E d i c t .
Pon dem Bezirksgerichte Gottscdce wird hie«

mit bekannt gemacht, dah zur Vornahme der, mit«
telst Bescheid vom n . October b. I . . Nr . Üa4> ,
vo.. dem hochlödlichen k. k. Stadt - undLandrechce,
über Ansuche» der löblichen t. k. Kammerprocuratur
und der übrigen L.onhardPrenner'schen Erben, bc«
willigten Fcilbicthung der gepfändeten Andreas,
Joseph und Ursula Ionkischcn Fährnisse, als: Viel),
Getreide und Meicrrüstung, die Tagsahungcn auf
dcn 2t. November, 5. und 24. December d. I . ,
und zwar hinsichtlich des in Gottschce befindlichen
Viehes in Loco Gottschce, und der übrigen Fahr.
msse in Loco Gölceniy mit dem Beisahe angeordnet
worden seyen , daß diese Fährnisse, falls sie bei der
ersten oder zweiten Feilbicthung nicht um oder
übe? dcn i,n SchahungsprctocoNe vom lb. October
i335 enthaltenen Preis an Mann gebracht werten,
bei der dritten auch unter der Schätzung Hintange«
geben würden.

Bezirksgericht Gottschce am 2c». October »636.

Z/1Ü79. (2) Nr . ,717.
E d , c t.

ANe Jene. die bei dem Verlasse des zu Hiltcinu
am 26. August »L56 verstorbenen '/4 Hüblers An .
dreas Mi l lauy, aus was immer für einem Rechts«
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, haben
selben bei der dichfaNs auf d^n 2L. November lUI6
Vormittags um 9 Uhr vor diesen Gerichte anbc^
laumten Liquidations« und Abhandlungstagsahung
anzumelden und tarzulhun, widri^ens sie sich die
folgen des §. 6 4 b. G. B . selbst zuzuschreiben
haben.

Bezirksgericht Schnceberg den 29. September

Z. i5Uu. (2) Nr . 174».
E d i c t .

Von drm B.-z, Gedichte der Herrschaft Schnee-
ber^lvro dekan-u gemacht: (Zü sey über Ansuchen
des^.-hann ^lcdn.q vo» Ponique, in die Re^ssu.
nuiung der, mtt Bescheid vom 2 . . Febrnav 1U20,
Nr. 8 , , bewMi^tt'n crccun^n Fettbiechung der,
0em Franz Sakraistbcg von Mramorou gehörigen,
der Herrschaft Nodlischeg ^ul» Ncct. Nr. 5s)6 dienst,
b^ren, und auf 45u si. gerichtliä) geschähen ^ ^>^.
dc, inlnc^l« schuldiger ,197 si. 29 kr. c. 5. c:. gen'il..
liget, und zu deren Vornahme der 29. November,
24. December ,836, u<id 2g. Jänner ^83-?, jedes-
fnahl Vormittags um ic> Uhr in Loco Mramorou
bci Luscha,je mit dcm Anhange bcsnmmc, doß,
saNs gedachte Rcalilät bci der ersten oder zweiten
Fcilbiethungstagsahung nicht um den obigen Schat-
znnüöwcrth oder darüber an Mann gebracht wer«

den könnte, bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden würke.

Das Schähungsprotocoll, die Licitationöbe-
dingnisse und der Grundbuchsextract können zu den
gewöhnlichen Amlsstunocn in dieser Gerichlstanzlci
eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnceberg den 3. October »L26.

Z . i 5 ü i . (2) Nr . ,y46.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee-
berg wird hicmit allgemein bekannt gemacht: l3s
sey in Folge Ersuchen des hochlöblichen k.k. S t a t t -
und Landrcchüs in Laiback, als competente Abhand«
lungsinstanz, zur Veräuhcrung der Vcrlaßcsscctcrt
nach dem seligen Pricstcr Jacob Dcschmann von
Laas, die Tagsatzuna, auf dcn 2». Novcmbtr ,836,
Volmit lags u»n 9 Ubr in Loco Laas bestimmt wor-
den, »vozu olle Kanfiustlgcn eingeladen werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 26. October i^56.

Z7" ,573. " (2) Nr^bäl.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee«
berg wird hiemit bekannt gemacht: Es fev die über
Ansucden des Jacob Sakrcnscbeg, mit Bescheid vcm
5. März ,656, Z. 265, dcwisligte, nut Bescheid
vom 20. Ju l i i656, Z . " « 9 , aber sistirte, und
mit hoher Appeliationsrcrordnung vom 9., iniimÄlc»
2«. September ,L36, Z . ' " " / , ^ , , ' r c a s s u m i r t e
drttte Fcilbiethungstagsah'lng der, auf die, dem
Andreas Dogan von Laas gehörige, 8ul̂  Rcct. N r .
25 der Stadtgült Laas dienstbare ganze Hofssatt,
Vlänotirtcn und noch nicht liquid gcsteNten Forderung
des Anton Lauritfch van Bofenbcrg pr. ,2^4 f l . ,
wegen des schuldigen Betrages pr. 5c> st. ̂ 1 kr. c.
5, c., neuerlich auf den 2U. November ,85(> Vor-
mittags um 9 Uhr in Loco dieser Gerichtskanzlei
mi ldem Anhange bestimmt, daß, insofern diese-
zusammen auf »264 fl. präsumirte Forderung bet
dieser drillen Feilbicthungstagsahung nicht um den
Ncnnwcrth pr. 1264 fl. oder darüber an Mannt
gebracht wcrdon könnte, selbe auch unte» demselben,
hintangegcben werden würde.

Die licßfäsNgen Licitationsdedingniffe können
zu den gewöhnIlchen Amlsstuncen in dieser Gerichts«
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg dcn 26. September
,L56.

Z . »582. (2) N r . 2457.
E d i c t .

Pon dem Bezirksgerichte Reifmh wird bicmit
allgemein kund gcmaät: Es seven zu, (Zlforschnnc;
und Liquioirung des abfälligen Activ« und Paffw«
siandes nach Ableben nabstehender Individuen, d«e
TaAtzungen auf ttn iä. November l. I . Ve»uv<l.
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tags, nach dem sel. Mathias Tanko, '/4 Hübler
vonWe in i y ; nach dem sel. Georg Vcßel , Kaisch.
ler von Globel; nach dem sei. Michael Scheschark,
GrundbcsitzervonReifnitz; —aufden 21. November
l. I . Vormit tags, nach dem sel. Georg Wider-
lvohl, '/4 Hiibler von Nicdcrdorf; nach der scl.
Agnes Sänger von Sapoltock ; nach dcr sel. AgneS
I l y , Bäuerinn von Nicdcrgeräulh; — auf ecn 22.
November l . I . Vormittags, nach dcm scl. Johann
Mickellitsch, Grundbesitzer von Gorra; nach dcr
sel. Mar ia Pschcnitza, Bäuerinn von Soderschitz;
nach der sel.Ursula Gornick, Bäuerinn von Schigma«
ritz; nach dem sel. Johann Mersche, Grunddesit«
zervon Reifnitz; — auf den 23. Älovemberl. I . Bor«
mittags, nach dem scl. ?)cathias Kaschier, Grund«
besitzer van Traunik; nach der sel. Ursula Kraiz,
Oeb. Ruß, von Trauni l ' ; nach 0er scl. Ellsadclh
Barthol, Bäuerinn vonHrib; — auf den 24.Novem>
l?er l. I . Vormi t tags, nack dem sei. Andreas
Lauritsch, Grundbesitzer von H r i b ; nach dcm sel.
Anton Lauricsch, Grundbesitzer von Traunik; — auf
den 25. November l> I . Vormittags, nach dem
sel Anton Knaus, Grundbesitzer von H r i b ; nach
dem scl. FranzBregar, Krämer und Grundbesitzer
von Reifniy; — auf den 26. November I. I . Vormit»
tags, nach dem sel. Andreas Lauritsch, Grund-
besitzer von Mit tcrdorf , in dieser Gerichtskanzlei
bestimmt worden.

Daher haben alle Jene, welche zu obigen
Verlässen etwas schulden, oder hieran etwas zu
fordern haben, an obbcstimmtcn Tagcn sogcwiß
anzumelden, als widrigens die Activ-Betrage im
Rechtswege cmgctnebcn, die Verlässe gehörig ab-
gehandelt, und den betreffenden Erben eingeant»
lvortet werden würde»«.

Bezirksgericht Reifnih den 18. October »326.

Z. , 5 6 3 ^ ( 5 ) ' ^ "
C o n c u r s « E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rcifnitz wird durch
gegenwärtiges Edict hiermit allen denjenigen, dcnen
daran c^'leqcüist, bcl'annt gcmocdt: Es sco von
diescm^Bczirtt-gcrichte in die Eröffnung eines Eon»
curscs ül̂ er das gesammte, im stände Krain be»
sinduche bewegliche uno unbewegliche Vermögen
des verstorbenen Joseph Dcbcllak, Krämer im
Markte Rciftntz, gewisliget worden; daher wird
Jedermann, der an erstgenannten Perschuldeten
eme Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt,
hicmil erinnert, bis lohten December d. I . die
^nmeUung seiner Forderungen in Gestalt einer
förmlichen Klage wicer Hrn. Franz Dettela von
Reifnih, als Vertreter dcr Joseph DcbeNakischcn
(zoncursmasse, bei diesem Bezirksgerichte sogcwih
rin;ureicl)?n, und in selber nicht nur die Richtigkeit
seiner Forderung, sondern auch das Recht, kraft
dessen er in diese oder jene blasse gesetzt zu werden
verlangt, zn erweisen; widrigens nach Verfließung
l'cö erst bcstilnmtcn Tages Niemand mehr gehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderungen bis
t-abm nicht angemeltcl haben, in Rücksicht des ge,
s.uu!nten, im Lande Kraia befindlichen Vermögens
des (Zlügangö benannten Verschuldeten, ohne Aus-
nahm« auch dann abgewiesen seyn sollen, nicnn

ihnen wirklich cinCompensationZrechtgebührte, oder
wenn sie auch eigenes Gut von der Masse zu fordern
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegen«
des Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also
daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schulrig seyn sollten, die Schuld, ungehindert des
Compensations - Eigenthums oder Pfandrechtes,
das »hncn sonsten zu Statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht Ncifnitz den 26. October ,836.

Z . '56g. (3) — —

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Reif«

nitz wird hiemit allgemein bcl'annt gemacht, daß
alle Jene, welche auf den Verlaß des, im Markte
Reifnitz verstorbenen Krämers Michael Klobu-
zhar, aus was immer für einem Rechtstitcl cineil
gegründeten Anspruch zu machen vermeinen, oder
zn demselben etwas schulden, solcheö bei der auf
den 17. November d. F. Vormittags um 10 Uhr
mit dem Anhange des 9 i4 . §. b< G. B. in diesor
Amtskanzlei bestimmten Tagsatzung sogeroiß anzu»
mclden haben, als sonstcns der Verlaß abgehan»
delt und den betreffenden Erben eingeantrvortet
werden würde.

Bezirksgericht Reifm'tz am 2 i . October iN36.

Z . 1Z70. (3) , Nr . 1173.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Auersperg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen des
Mathias Miklitsch von Pottabor, die öffentliche
Feilbiethung dcr, zur Herrschaft Zodllsdcrg 5ul,
Rect. Nr . ,65 dienstbaren, dem Jacob Streblan
gehörigen, auf 426 fi. 4 " kr. gerichtlich geschätzten
'/^ Hude zu Volenzdorf, im Wege der Execution
^wi l l iget worden. Da nun hiezu drei Termine,
und zwar für den ersten dcr 3o. November, für
den zweiten der 29. December d. I . , und für den
dritten der 3 l . Jänner »8O7 mit dem Beisätze be«
stimmt wurden, daß, wenn diese Realität bei oem
ersten noch zweiten Termine um 5ie Schätzung oder
darüber nickt an Mann gebracht werden könnte, sie
bei dein dritten auch unter der Schätzung verkauft
werden würde.

Wozu die Kauflustigen an den erstgedachten
T ^ e u , früh 9 Uhr in Loco der Realität vorgeladen
sind. . „ . . .

Die ricitationsbedilignisse können in der Amtt--
sanzlci in den gewöhnlichen Stunden eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am 28. O o
tober i836.

Z^l574^ (3) " I I- Nr. 5,5.
F c i l b i e t h u n g s » E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Treffen wird hiemit
allgemein kund gemacht: Es sey über Aüsuckcn
des Armeninstiluts von Treffen, durch die Urn'.'N;
väter Johann Klementschitsch und Florian M o l o .
l 'utt i , wider Andreas und Ursula Kovalschttsch ron
Unterdobrava, wegen schuldigen 68 ft. oZ fs. mic



653
hicrort'lgem Bescheide vom hemigcn, in die executive
Feilbicthung dcr, dem Gegner gehörigen, zu Un«
terdobrava liegenden, der Pfarrgült S t . Ruprecht
Lud Rect. Nr. 26 dienstbaren, gerichtlich auf äoo fi.
geschätzten halben Hübe sammt Wohn- und Wirth«
schaftsgcdäuden gewiNigel, und zu deren Veräuße-
rung drei FeilbicthungStermine, als: auf den 21.
September, 2». October und 22. November l. I . ,
jederzeit Vormittags9 Uhr in Loco zu Untcrdobrciva
lnit dem Anhange anberaumt rvordcn, dah, lvenn
diese Realität weder bci der ersten noch zweiten
Feilbiethmigstagsahung um den Schätzungswert
oder darüber an Mann gebracht werden konnte,
solche bei der dritten auch unter demselben hintan«
gegeden werden würde.

Z . ' 5 9 l . ( l )

Holzstein-Beitze und unfehlbare
filüssige Feuerlösch-Masse.

M i t Bezugnahme auf meine Kunstnachricht
in der Wiener Zeitung v. 6. / 9. und 12 Sep-
tember d. I . , wie auch in mehreren ausländi-
schen Zeitungen, ist die Holzstcin - Bciye d,e
Maß zu 6 kr., und die flüssige Feucrlösch-Masse
die Maß zu 4 kr. C. M . , mittelst die Herren
Suppantschitsch A Kuckt) in Laibach, dann
Herren Gebr. Vidale in Agram, und mittelst
Herrn I . M . Nothauer m Klagenfurt zu be»

Schiffbauholz / Eisenbahnen - Unterlagen,
Fußboden-Bretter, ganze Fuhrwagen, beson-
ders aber Wagenräder, Gefäße u. dgl. , mit
der Holzstein, Beche mehrere Male überstrichen,
sichert solche gegen den Holzwurm, Fäulniß,
und gegen das Schwinden desselben, die Meubles
werden durch diesen Anstrich von Ungeziefer für
nr.mer geremigcr , Dachgerüste , Schindel-
und Bretterdächer, selbst Strohdächer erhalten
durch dlcscn Anstrich nicht nur allein obige Vor-
theile, sondern werden bei angränzcndem heftig»
siemFeuer nur schlccht.größtcnthe»ls aber gar nicht
brennen. Die Feuei lösch.Masse wird in Feuer,
wntzen, Wasserfassen und Bottichen unter den
jachern aufbewahret, weil solche bci i 3 Grad
.^atte mcht ftleret und Jahrelang sich halten
laßi, ohne den faulen Gestank, wie lang stehende
Wasser, anzunehmen, tödtet die Flamme so-
gleich, und der einmahl bespritzte Gegenstand
kann nur durch außerordentliches Anflammcn
wieder zum Brennen gebracht werden, wogegen
das Niederbrennen bci gewöhnlichem Wasserbe-
sprltzm nur befördert wird. Jeder Käufer erhalt
eilic gedruckte Anwcndungs-Methode.

I . B. W i t h a l m,
Architect und Fabriks-Inhaber

m Grätz.

Z. 1575. (5)

A n z e t g e.
Zwei neue Forte-Piano

sind zu verkaufen, auch
gegen alte zu vertauschen,
beim

Andreas W i t t e n z ,
Elau^er-Instrumentcnmach^r, in dcr

S t . Peters »Vorstadt N r . 98.

3 - 2676. (2)

Eben erschien bei E d u a r d L u d e w i g
in Gray, und ist für 10 kr. CM. br. zu haben

bel N r o V . W a t e r N o l l i in Laibach:

Ant iquar ischer K a t a l o g
N r . /»,

e n t h ä l t :

Manuscript?. — Philosophie. — kitera-
turwlsscnschaft. — Geschichte. — Biographie.
— Genealogie. — Kalender. — Mythologie.
— Alterthümer. — Kriegsrmssenschaft. —
Reit- , Fecht-, schwimm, und Feuerwerker-
kunst. — Mathematik. — Rechenbücher. —
Geometrie. — Astronomie. »»Technologie. —
Baukunst. — Fabriks- und Gewerbskunde. —
Mechanik. — Bildhauerkunst.

Angelangt: Neue Musikalien, besonders
aus der Oper, R o b e r t der T e u f e l ; dann
Kalender, D,IIetcn, Spielkarten, Krippen-
figuren, Bilderbücher :c. ?c.

Z . 55. (127)
Leopo ld P a t e r n o l l t , Buch?,Klmst,

und Musikalienhändler in La ib ach, empfiehlt
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
der ganzen Provinz K r a i n , s-ine öffentl iche
Le ihb ib l i o thek , die über /,000 Bande,
theils unterhaltende, theils belehrende Schrif-
ten in mehreren Sprachen enthält, zur ge-
nciglcn Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
edcr einen Tag zu ben billigsten Bedingungen
abonmrcn. Emc gedruckte Anzeige darüber wn'd
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a c a l o q kostet geheftet 20 kr.
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Z. !Z86. <>)

sindet in Wien die erste Ziehung des fürstl. Csterhazy'-
schen Anleihens von 7 Millionen Gulden, durch die
Wechselhauser M. A. v. Rothschild «̂  Söhne in Frank-
furt a- M . , und S . G. Sina in Wien, in Antheilen
von fl. ̂ 0 C. M . , unwiderruflich S ta t t .

Es bestehen ^7^000 Antheile, welche in 6/, Zie-
hungen durch 17Z000 Prämien mitfl.^,^61600 C.M.,
in Betragen von M a l ft. 60000, Ma l ft. Z0000,
öömal ft.^0000, ämalft.^2000, 4mal ft.10000, öömal
fl.8000, ämal ft.ä000, 60mal ft. I000 u. f. w. bis
mindestens ft. Zo - ft. 72 C. M . zurück gezahlt werden.

Die geringsten Prämien von ft. 60 - ft. 72 C.M.
erhalten somit im ungünstigsten Falle die ursprüngliche
Einlage mit Zinsen zurück.

Antheile und Pläne sind bei dem unterzeichneten
Großhandlungshause billigst zu erhalten, welches sich
auch bereit erklärt, die Gewinne der ersten Ziehung
gegen billigen Cscompt sogleich bar auszubezahlen.

Briefe und Gelder werden franco erwartet.
D . Z i n n er ^ Comp.,

k. k. Großhändler in Wien.



Anhang zur Naibacher Aeitung.
Vrot-, Mleifch- und ^leeksiederwaaren-Tariff

in der Stadt kaibach für den Monat November i936.

^ ! Gewicht ! Preis!l l Gewicht ^Preis '

> Gattung der Feilschaft ! des Gebäckes ! Galtung der Feilschaft « der Fleischgattung

ß Pf^Lch^sl^I^kr? !̂ ßPf.jLtd.jQtl. > kr.

B r o t . ! !̂ H
, 5 . . . - — " 5 5 7, '/^ F l e i s c h .

Mundsemmel . i . . . . . — 7 5 V4 » l
^, l . . . . — 5 1 '/4 V° 3lindsteisch ohne Zuwage , — — g '/..

VOrdin. Semmel^ ^ . . __ ^ 2 2/4 1 ^ ^ ^
l ^ aus Mund-,i — 25 » ^ 3 ,! Flecksieder - W a a r e n ,
l « ^ . «« . ISemmelteig/, » 1/» 3 "/4 6 z! Fleck, Lunqe und Bries . 1 — — 2 '/4
>We,tzen-Vrot ^ ans ordin. ^ — 5 . ,5 "/4 2 >!Zungenfleisch , — — ! 2 2/4
> ^Semmclteig^ , 1 5 ^ 3 6 ĵ Leder und Milz . . . . » !— — 5 '/4
«Sorsch i t zen-Vro t a. " ^ W e i z - ^ l Herz » — ^ ,3 V«
ßeigent l i chNocken- )zcn- u . ^ > » , 5 » °/^ 5 N a s e , Obergaum und Unter-
» B r o t ) K o r n m e h l ) 2 3c» 3 6 gaum . . . . . . l — — ^2 Va
l Oblaßbrot aus Nach°>. . . . » ^ ^ / ^ 3 Ochsenfüße . . . . . » — — ! i 2/4
> 8^lN^ gcnanut ^ ' ^ ' ^ ' '̂. I_ . „_ K ^ ^ „ ^_.^,

» Vorstehende Tabling kommt durch dni ganze,, Verlauf des Monats von dcn betreffenden Gewerböleutcn bei Ver«
R mcidung strengstcr Ayüd^ng auf das Genaueste zu deodachte», und es hat Icdcnnam,, der sich turch t,c NichtbefclZuug von
>,Veite irgend eines Gewerbmaünes bevortlieilt zn seyn erachtet, solches dem Stadtmagistrate, anzuzeigen.
« Das VeiUverf inusi rein gepult seyn. Frische und eiügcpöckcltc Zunge» sind sahfrei.
> Vci einer Fleisch-Al'nahme unter l̂ Pfund hat kcine Zugabe ron, Hinterlopfc, Oberfüßen, Nicrn und den verschiede-
> nen bei dcr 7l>tt'schrotiu>ig sich ergebenden Abfal ls, »on Knochc», Fett und Mark S ta t t ; bei einer Abnahme von 3 bis 5 Pfund
> )agegen sind die Fleischer bercchüget, hicvon 8 Loth, und bei 5 bis 8 Pfund ein halbes Pfund lind sofort vcrhaltnisimaM zuzuwä-
> gcu, doch wird ausdrücklich verboten, als: Kalb», Schaaf-, Schweinfieifch u.dgl.
« ^, bedienen.

<3ours vom 2. Oovrmber 1836.
M,nte!pre>S

StaatZschuldverschreibung. w 5 o. H. (>n CW ) ,o3 »!5
detto detto zu 4 v.H. (in C M ) 99 »w
detto dl'tto zu 3 v. H. (iil CM.) ?3 5̂ 3

Wie,,. Stadt.Vanco-Obl. zu 2 1̂2 v. H. (in EW.) 65 ,)2
Oilligationen der aUgtmeinen

und Un^ar. Hafkammerzu 2 V.H.(WCM-) 54 2 ^
Obligationen der ältern Lu„,-

barDischen Schuldeil zu 2 i j ^ v .H . sinCM,) 69
dett» detto z„ 2 v.H. (>n CM.) 54 1̂2

Vank«Actien pr. Ctück i35n5^L nl C.M.

<l3ietreiV. Nurchschntttg - Hre:ft,
in Laibach am 5. November 1U06.

^ . ^ , . M a r k t p r e i s e .
E'n Wlen. Metzcn Wcil>'n . . 2 st.öüVz kr.

' ' Kul'uruy . . ^ — »
- Halbftucht . - „ - „

- Gerste. ' " Ä ^ "
- Hnse . . . . , 3 7 ^ ,

- — Heiden . . , „ 5 2 ^ ^
^ -^ — Hafer . . . — „ 5 ü ^ ,,

F-remven - Anzeige
der hier An g.c kommenen und Abgere is ten .

Den 5, N o v e m b e r iN26.
Dmlle. Maria Ehnes , k. k. Hof Opernsänger

rinn, sammt Mutter M<igdalcn5 Chnes, k. k. Be-
anncns Gattinn, von Wie>7. — Hr. Franz Nillcr
V» Ne,)er, Handelsmann, von Glätz nach Triest.

NemUiche Verlautbarungen.
Z. t56u. (2) Z. i5oZ.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die beiden Posimcistcvsslcllcn zu

Laridstraß und Wippach durch das Ableben der
bisherigen Stations-Bcsitzer in E'ledigung gc,
kommen sind/ so wird hicmit der Concurs zu
ihrer Wlcderbcsetzung ausgcschneben. — M t t
beiden gegen Dlenstoertrag zu verleihenden ab«
gedachten Stellen ist dcr Genuß einer jahrlichen
Besoldung von 200 st., dann der Bezug ter
larift'mäßlgcn Gebühren für alle daselbst vorkom-
menden Dienst- und Privat-Postrine verbun-
den, wogegen dcr neue Postmeister eine Caution
im läh'llchcn Gchaltbctragc, entweder bar oder
fidcijussorisch zu leisten, und wenigstens vier
gute Pferde sammt zwei voNchnftmaßig ad)u-
snrten Postillons zi, halten haben rvird. —
Die wcltern Bedingungen können bei dieser
k. k. Obcr-Postverwaltung nn bezügllchcn Dienst-
ve,trage eingesehen werden. Was mit dem
Bnsatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß d/e Bewerber um eine oder die andere dlcftr
Slcllen ihre gehörig doeumentirten Gesuche,
in dcncn auch die Kenntniß der Postmanipula«
tion,- der Besitz emcs zurcichendln V i rmögms
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und cine llntadelhafte Aufführung nachgewiesen
«erden muß, längstens bis i 5 . December l. I .
bei dieser k.k. Oder-Postverwaltung einzubringen
haben. — Von der k. k. illynschen Ober-Post-
verwaltung Lalbach am 28. October iL26.

Z . i57Z^ (3) N r . 1 2 6 0 0 M .
<V t r a f e r k e n n t n i ß.

Voti der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
in Laibach wurde wider Jacob Iu ra i zu Llpo-
vatz, Haus-Zahl 6 , im Bezirke Gottschec, auf
der Grundlage der von dem k. k. Granzzollamte
ln Brod abgeführten llntcrsuchung, nachstchcn-
dcs Erkenntniß geschöpft. — Nachdem Jacob
I u r a i sich als Eigenthümer der am 29. Juni
iL3/ l in der Elnschwärzung aus Croauen nach
Krain einem unbekannten schwarzer abgejagten
Zseuo 206 Pfund croatischen Weines nebst einem
Pferde/ gemeldet hat, als solcher anerkannt
wurde, und auch die Schwärzung eingestand,
so wird Jacob I u r a i , in Gemaßhett der allgc»
mcmen Zollordnung vom Jahre !763, §§. i 5 ,
L ö , 91 und 92 . nicht nur zum Verluste des
Weines, im erhobenen Werthe von zwei Gul-
den 69 kr., sondern überdieß zum Erläge des
Werthbelragcs pr. zwei Gulden 59 kr. als
Fuhrwerks- oder Ladungsstrafe verurlhcilt. —<
D a der Aufenthaltsort des Straffälligen nicht
ausfindig gemacht werden konnte, so wird der«
selbe unter Einschaltung des am 22. März
v . J . , Z. 1664 : /U I , geschöpften obigen Straf-
erkenntniffes hiermit aufgefordert, bmnen drei
Monaten, vom Tage der letzten Einrückung
dieses Erkenntnisses in die Zeitungsolätter, eni-
wcder den Gnadenweg dei der k. k. Ca.neral-
Bczirks -Verwaltung ,n Lalbach zu bctrcicn,
oder dcn Ncchtswcg durch Aufforderung des k. k.
Fiscus zu Lalbach bei dem hiesigen k. k. Stadt-
und Landrechte zu ergreifen, im widrigen Falle
das obige Straferkenntniß zur Rechtskraft er-
wachsen wird. — Lalbach am 12. October iLä6.

Z. 1602. ( l )
A n k ü n d i g u n g

z u r L i e f e r u n g m e h r e r e r T a u s e n d
E l l e n L e i n w a n d .

Das 17. ^inien-Infanterie^Regimcnt Prinz
Hohcnlohe-Langenbulg bringt hiemlt- zur öffent-
l:chcn Kenntniß, daß cs von dem hochlöblichen
f. k. Hofk'iegsrathe mit Rescript vom 5. Octo-
ber 5. I . , E . N r . ^' /z5<,2, ermächtiget wurde,
seinen nächsten Bedarf an Leinwand zu Hemden
und Gatticn gegen gleich ,bare Bezahlung selbst
anzuschaffen.

Die Qualität dieses Materiales besteht in
ordinärer, jedoch starker Leinwand, in dev
Breite einer Wiener Elle, theils ganz, theils
halb gebleicht. Es werden daher sämmtliche
Erzeuger oder Lleferungs, Unternehmer aufges
fordert, ihre versiegelten Offerte, nach dem
hier beigefügten Formulare, bls inckisivL ,0 .
December 18 I6 , unter der Addreffe: an das
Regiments-Commando in Laibach, um so g?-
wiffcr einzusenden, als am folgenden 11. Dec.
die eingelangten Offerte commiffwnell eröffnet
werden, und Mit jenem Offerenten der Liefe«
rungs Contract abgeschlossen wird, dessen An-
both, rücksichtlich der Qualität und des Preises,
am billigsten erscheinet.

Die Caution wird mit 5 F vom ganzen
Lieferungswerthe erst be„n Abschluß des Con-
tractes sicher gestellt, sie kann in barem Geld?,
in Staatspavicrcn nach dem zur Zeit bestehen-
den Wiener Börsecourst, mittelst Realhypothek,
oder auch mittelst Bürgschafts-Instrument ge-
leistet werden.

Laidach am 3 l . October 18ZS.
O f f e r t e .

Der Unterzeichnete erbiethet sich zu der
für das k. k. 17. iinien - Infanterie- Regiment
Prinz Hohenlohe, unterm 3 i . October i836
in der Laibachcr Zeitung ausgeschriebenen Le«n«
wandlieferung, und vroduzirt zu diesem Ende
die Muster Nr . 1 zu Kreuzer CM. pr.W.Elle

„ 2 ,, ,, » ??

« 3 „ « ,, „
(u. s. w.)

Von jeder dieser Gattung kann ich, wenn
die Bestattung . . . . Monate vorher gemacht
w i rd , . . . . Tausend Wiener Men ( l Elle
breit) in Loco Laibach gegen bare Bezahlung
mustermäßig abliefern.

Zur Sicherheit des Vertrags bin ich bereu,
bei Abschluß tus Licfcrungs-Contractes, dl? nach
dcr gedachten Ausschreibung bedungene Caution
zu leisten.

N. N.
Charakter und Wobnoit-.

Z. !Z92. (1) Nr , (N7.
K u n d m a ch u n g.

Von Seite der k. k. Carlstädter Gränz-
Truppen-Brigade wild zur össentltchm Kcnnt^
niß gebracht, daß zu Folge hoher BÄl^l->/
Warasdiner« CaNstadter - General« Command,^
Verordnung vom 26. August l. I . , N. ä^ ' ! ' ,
die Einführung der blcchenen g^ßen und klcin.'u

(3. Intell.-Blatt Nr. ,3^. d. 3. November iä26.)
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Kochmaschinen auch für tne Garnison zu Carl-
stadt bewilliget worden sey, zu deren Anschaffung
im Lttitcttlonswege die Verhandlung bei obge-
nannter Brigade zu geschehen hat.

Da aber auch für die Garnisonen zu Agram
und Fiumc cine ahnliche Verhandlung zur An<
schassung dieser Maschinen eingeleitet worden lst,
fo wird hiemit zugleich erinnert, daß m jenem
Orte , wo uon den Unternehmungslustigen die
bllligsten Preist gemacht werden würden, auch
die größten Bestellungen geschehen werden.

Die zur Verfertigung dieser Kochmaschinen
sich herbeilassenden Blcchschlniede und Spengler-
Gewerbe werden ferncrs ausgefordert, zugleich
ihre Erklärung abzugeben, welche Anzahl uon
Maschinen sie in dem Zeiträume von LMonatm
herzustellen im Stande sind, wobel zum allgec
meinen Maßstab angenommen ist, daß auf 8
große dcrki Maschinen zwei klcme sich als Be-
darf zeigen. Für die Garnison zu Carlstadt m-
dch'cn besteht der ausgcmitteltc Bedarf in Neun-
zig zwel grußcn, und Zwanzig neun kleinen
blechenen Kl)chmaschlnen, wovon dle Muster
in dcrBrigade Kanzlei besichtiget werden ?önnen.

M i t der Lieferung dieser Kochmaschinen ist
übrigens auch die Besorgung der Reparatur und
Wttdcrergänzung derselben unzertrennlich ver-
bunden. Die Verhandlung wegen Anschaffung
dieser Kochmaschinen ist auf den 2/^ November
' 8 2 6 , Vormittags um 9 Uhr m der Brigade-
Kanzlei zu Carlsiadt bestimmt.

Da wegen Lieferung der zu diesen Koch-
maschinen nöthigen Fohlen die Verhandlung
unter Elnem zu'geschehen hat/ so wird deren
Vornahme den folgenden T a g , als: den 2Z.
November l. I . , um 9 Uhr früh geschehen.
Die Bedingungen hlezu f ind, daß vorzüglich
har te H o l z k o h l e n , und zwar nach dem
M a ß und nicht nach dem Gewich t zu liefern
sind. Die Kohlen sind ungcnetzt zu liefern,
und müssen zur Licttations-Verhandlung die
Proben, welche wenigstens einen n. ö. Mctzen
ausmachen müssen, beigebracht werden I n
Ermanglung von harten Kohlen können auch
Muster von weichen Kohlen vorgelegt werden.

Denen Bewerbern der Kohlenlicfenmg lst
für den Fa l l , daß sie die Kohlen unmittelbar
an die Truppe und nicht an die Milttär-Ver-
pficgs-Magazine abgeben, die Begünstigung
zugestanden, daß-, wenn ihr Anboth wirklich
um 3 — 4 vr. Cento höher seyn sollte, als
der Anboth jener Lieferanten, welche für das
Vcrpfiegs, Magazin liefern, sie den Vorzug
vor dcn l ^ t t rcn hadcn sollm.

Z. ,589. (1) Nr. ,993.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Bezirks-Eommissariate Pono-
vitsch zu Wartenberg ist der provisorische Dienst
des Gerlchtsdieners, mit der jährlichen GraNfi-
cat,on von ,/,4 fi., cinem Kleiderbettrag von
25 st. und freier Wohnung, in Erledigung
gekommen. Bewerber um diesen Dtcnst habcn
ihre mit dem Taufschein, Moralltats-Zeugmß
und den Zeugnissen über ihre bisherige Dtcnst-
lctssung belegten Gesuche bis io . December i636
Hieramts zu überreichen.

K. K. Bezirks ? Commissariat Ponovltsch
am I i . October i656.

Große Wem-Licttatton. ^
Die Herrschaft Burg Marburg

verkauft am 21. November d . I . , und
im Erforderungsfalle auch Tags dar-
auf, i5o Startm Weine aus den Ge-
birgen Vordernberg bei Marburg,
Rittersberg und Luttenberg, im Li-
citationswege.

Herrschaft Burg Marburg am
20. October i835.

Vermischte ^erlautbarunnen.
Z. 1601. (!)

A n z e i g e.
Der hochwürd,gsten Geissllchkclt macht ec-

gebenft Gefertigter bekannt, daß für nachftkom,
menden Elisabethen-Markt sein Gewölbe, in der
Altcnmarkt'Btl-aße Nr . 166, nnt allen Gerä«
then der Gürtler» und Gllberarbett, wclch«
eine Kirche erfordert, und zwar von den ge-
suchteren in mehrfachen Größen und Geschmack
gearbeitet, versehen sepn wird.

Auch hat er die Gürtler« und Silberar«
beiter»Gewerbe und Vorrathe seines Vaters
übernommen, und in seinem Haufe N r . i ^ I
am S t . Jacobs-Play em Arbeitßzlmmer «m er? ^
sien Stocke errichtet, wo flets kine bedeutende
Auswahl fertiger Waaren zu den bllllgften
Pr?»sen bereit l»egt; er empfieblt sich hiemtt ül»
len I ' . 1 ' . Herrn Gonncrn dieses alten bckan:!»
ten Geschäftes, um güt-gen Zuspruch.

Aue Vergoldungen, Versilberungen und
Reparaturen werdm auf daS schnell-te, b.fie
und blMZste von «hm bksorgt, dahcr hossc (r
r?'chllch?n Aksay, um >n die Lage ocr^yl ,?;
werden, die Prclf? noch y-rab zu setzen.

Joseph I g n a z G c h u l l .
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Durch die

I g n a z A l o y s Edlen v. Kleinmayr'sche Buchhandlung,
neuen Markt Nr . 221, ergeht an Ein hochgeehrtes Publicum eine
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P r o f e s s o r a n d e r U n i v e r s i t ä t z u J e n a .

I n Lieferungen von 6 Bogen Text uno 2 Stahlstichen, den besten Englischen ganz gleich.

Vollständig in 4 Bänden, oder 36 - 40 Lief. mit doppelter Anzahl von Stahlstichen.

Der schnelle Absatz von mehr als 18000 Exemplaren der issen Aussage dieses Werks,
und die so häufig dem Verleger zukommenden mündlichen und schriftlichen Belfallsaußerungin
der Abonnenten über die schöne und fortwährend sich gleichbleibende, ja sich steigernde prachtvolle
Ausstattung desselben sprechen besser für seine Güte und Gediegenheit, als die prunkvollste An-
preisung es thun könnte.

Was kann aber auch wohlfeiler seyn, als 2 schöne Stahlstiche m den Kreuzbaucr'fcken
Kunsianssalten zu Carlsruhe gestochen und gedruckt, und 6 Bogen Text auf schönem Velinpapier
um den Preis von 3a kr. im Eonv. 20 fi. A " ^ Um dlesen geringen, in kleinen Posten, ohen
daß man es bemerkt, ausgegebenen Betrag erhalt man dagegen bis Ende des Jahres ,8.^7, cm
/; Bände starkes Conversations Lexicon, mit 72 — 80 Stahlstichen, rvclchcs an Reichhaltigkeit
(Zahl der gegebenen Artikel) alle bisher erschienenen Conversations-Lexica übertrifft.

Nur bei so reger Theilnahme des Publicums war es möglich, so Schönes um so gerin»
g.'N Preis zu liefern.

Die Lieferungen von diesem auf 4 Bande berechneten Prachtwerke folgen rasch auf
zmander, in zwei Monaten etwa 3 — ä lieferungen.

Bestellungen darauf werden in allen guten Buchhandlungen angenommen, woselbst
Subscrivtions-Listen zur Einzeichnung der Namen der geehrten Beförderer dieses Werks und die
erste Lieferung zur Ansicht bereit liegt.

^ ' ^ " " " ^ CH.E.Kollmann.


